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Das gemeinsame Schicksal der schönen 
Literatur, ja selbst von FacharbeiteIl. die 
in den Sprachen kleiner Yölker erscheinen. 
ist ihr kleiner W·irkungsradiui'. die Foke der 
engen sprachlichen G;enzen. Sehr we;tvolle 
:\rbeiten sind so für die universelle mensch­
liche Kultur vcrlorengegangen und werden 
auch weiter noch lang~ ~·erl~)rengehen. Auch 
das hier nun vorÜegcnde Buch \dire. 
in eine der W' elt"pracl~cn über"etzl. durch­
aus geeignet. viele. trotz der überaus reichen 
Facl~lite;atur noch bestehende. :\fäm:el zu 
beseitigen. . 

Das' durchtechnisch schiin ausgestattete. 
in gefälligem Einband heraU5gehra~htc Buch 
zei~lmet 'sich durch eine in' der \\' eltfach­
literatur fast alleinstehend reiche und schöne 
Illustration aus. Lnd mehr noch: es enthält 
vielleicht keine einzige qualitatiye Abbildung, 
sondern ausschließlich solche. die aus ge­
Hauen numerischen Berechnungen hen';r­
gegangen sind. Dadurch wird einerseits der 
richtige qualitati\"t: Ablauf demonstriert. 
andererseits auch das Gefühl für Größen­
ordnungen gefördert. Einige Abbildungen 
sind ni'Cht '~'eit da"on entf'ernt. im L';ser 
ästhetische Gefühle zu WeCkeIl. Auch die 
ungewöhnlich große Fülle numerischer Ta­
hellen fällt auf 

Das Buch gliedert sich in 12 KapiteL die. 
im Anschluß an den ersten Band des \\-erkes. 
mit den Buchstaben J - V bezeichnet "ind. 
In den ersten drei Kapiteln werden die 
alleinstehenden und gekoppelten Schwing­
kreise. in zwei Kapiteln die Fernleitungen. 
in "i er Kapiteln die Erregung und die Aus­
breitung von Wellen behandelt. je ein Kapi­
tel ist den Wellenleitern und den Hohl­
raumresonatoren gewidmet. und zunl Ab­
schluß sind im A;hang Indukth·itäts-Tabel­
len. mathematische F :inlleIn. Einheitstabel­
len~ usw. zusammengefaßt. 

Im folgenden seien euuge interessante 
Einzelheiten erwähnt. die entweder inhalt­
lich oder in der Behandlungsweise als ori­
ginell angesehen werden kön;len. 

Im Kapitel J" findet sich ein interessanter 
Zusammenhang z,dschen den vier komplexen 
Frequenzen eines gekoppelten Kreises in der 
Gaußschen Ebene. der auch im Bild illu­
striert ist. Bemerk~nswert ist ferner der Zu­
sammenhang zwischen den komplexen Fre­
quenzen und den zugehörigen Anfangs­
amplituden und Phasen der Elektrizitäts­
mengen. \," eiterhin wird gezeigt. daß es 
eine' bestimmte Dämpfung~ gib~t.- bei der 
keine Sch,,'e1lUng eintreten kann. Im Ab­
~atz -I ist eine' sehr einfache Behandlung 
des Falles ganz yerschiedener Induktivitäten 
bzw. Kapa'zitäten geschildert. während Ab­
satz 5 feststellt. daß die koppelnde Größe 
(Strom oder Spannung) nie Schwebungen 
aufweisen kann; hier sind auch die Diagram­
me der Energiewandlungen "on Inte'i:esse. 

Das ganze Kapitel L das besonders den 
Senderkreisen gewidmet ist. darf als ganz 
originell bezeichnet werden. Die Diagrm'llulf' 
(H;·perbeln. Lemniskaten, usw.). be~sonders 
aber die sehr praktischen Impedenzdiagram­
mc sind in der Literatur sonst nicht zu 
finden. 

Das Kapitel:\i handelt von den verlust­
losen Leitungen. Hier wurde besonders das 
lJ!'I-Diagram~l stark betont. da es für das 
Verständnis der physikalischen Vorgänge auf 
verlustlosen Leitungen von großem Interesse 
ist. '" atürlich werden hier auch die Impedanz­
diagramme in der Gaußschen Ebene sowie 
das~ Smitsche Diagramm sehr gründlich he­
handelt. Die Kr~isgleichunge; sind nicht 
mit Hilfe der gewöhnlichen analytischen 
Geometrie. sondern durch Anwendung der 
sehr leistungsfähigen komplexen Geometrie 
abgelei tet. 

Im Kapitel "', das die verlustbehafteten 
Leitungen behandelt, ist die Erörterung des 
Anfangsverlaufes des Impedanzdiagramms 
bei vorwiegenden Querverlusten bzw. Längs­
verlusten überaus lehrreich. 

Im Kapitel P werden zuerst die harmo­
nischen Biyektoren eingeführt. die sich bei 
den späteren Behandl;ngen als sehr nütz-
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liehes Instrument erweisen. Daran anknüp­
fend wird der Strahlungskegel entwickelt, 
auch werden Formeln zu seiner Bestimmung 
angegeben. Diese verblüffend einfachen Aus­
drücke finden später, bei der Beschreibung 
des strahlenden Dipols, erfolgreich Anwen­
dung. 

K';pitel R ist den verschiedenen Fällen der 
normalen Reflexion gewidmet. Dabei ver­
dient der Fall verlustbehafteter :JIedien und 
das zugehörige Zeigerdiagramm eine beson­
dere Richtung. 

Die im Kapitel P eingeführten harmoni­
schen Bivektoren sind auch bei Behandlung 
des Energietransportes in 'Vellenleitern an'.: 
gewendet. wobei der Leser äußerst interes­
;ante Di~gramme findet. Auch die daraus 
abgeleitete~ Schilderung der physikalischen 
Bedeutung der Phasen- bzw. Gruppenge­
schwindigkeit ist interressant. 

Im A;hang findet sich neben einer aus­
führlichen Z;;'sammenstellung verschiedener 
Kopplungsarten eine einheitliche Definition 
des Kopplungsfaktors und zu seiner Bestim­
mung ein universales Zeigerdiagramm. 

Aus der sehr eingehenden und gründlichen 
Behandlungsart .folgt der einzige Mangel 
des Buches: Die "["bersicht über die entschei­
denden, grundlegenden Zusammenhänge 
scheint etwas schwierig zu sein. So findet 
man z. B. die Ableit;'ng des Feldes der 
Dipolantenne ein wenig kompliziert. Aber 
gerade hier bietet die Fülle der Feld- und 
Energieverteilungsdiagramme. die in der 
Literatur nur ganz ausnahmsweise aufzu­
finden sind, eine reiche Entschädigung. 

Der Referent des Buches bemängelt noch 
die Literaturzusammenstellung. Er hat einen 
einzigen Literaturhinweis g;funden. Auch 
das N amen- und Inhaltsverzeichnis, sowie 
ein Vorwort fehlen, doch ist es möglich, 
daß diese in dem leider nicht beka~nten 
Band I zu finden sind. 

Zusammenfassend läßt sich feststellen, 
daß das Buch, in eine Weltsprache übersetzt, 
im technischen unterricht. aber auch dem 
praktischen Ingenieur hen'orragende Dienste 
leisten könnte. 

K. S1:I10,,"Y1 

Technology, Engineering and Safety. Progress in Nnclear Energy 

Series IV. Vol. 4. Editor: G. :J1. Niehols. Pergamon Press, Oxford-London-New 
York-Paris. 1961. 523 pages. 

,'re have read this book with keen interest. 
It undoubtedly represents a very useful 
guide and aid for reactor engineers, but 
even students of Technical Universities. 
"'ho take interest in the profession of reactor 
engineering, can profit from it to a great 
extent. Xaturally, so me preliminary studies 
should be performed. 

The work is divided into seven chapters 
and within these into 16 studies. The authors 
of the single papers have made e"ery ende­
avour to throw light on the problems dis­
cussed both theoretically and experimentaIly. 

In the book refers - as can also he sean 
from its title to technologv, design and 
safe plant-operation of reactors. Its 'Content 
can briefly be summarized as folIows: 

In the Ist Chapter instructions are given 
to re ac tor designers for determining the 
stabilitv of nuclear re ac tors of fluid- and 
gas-phase, further the technology problems 
of he at transfer within the reactor as regards 
the behaviour of the usual fluids and liquid 
metals are also investigated. In Chapter 11. 
helium as one of the refrigerating agents 
of nuclear re ac tors is examined in different 
Iights. Chapter IH. deals with the technology 
of materials concerning graphite-. plutoni­
um- and zirconium-alloys. gh'ing a detailed 
account thereof. In Chapter rv. - which is also 

the most comprehensive - the reader can 
obtain an insight into the technologie pro ces­
ses, e. g. as concerns the production of 
uranium and its compounds in reaetors of 
gas- and solid-phase, the separation of 
uranium and plutonium by means of im­
pulse-columns. chemical test methods for 
separating the isotopes. as weIl as the sep­
aration of lithium isotopes based on special 
ion-exehange procedures. Chapter V. presents 
the teehnique of decontamination of plants 
and equipments. In Chapters VI. and VII. 
the viewpoints of safe operation are dis­
cussed. Here also the possihilities of com put­
ing and experimentaIly determining the 
critieal dimensioning of reactors are dealt 
with, and at the sa~e time results computed 
using the Monte Carlo method and those 
obtained in experimental way are compared. 

Certain studies in the book also give the 
brief historical review of the problems. 
whieh are thus presented in the light of 
their development. In this book theory is 
coupled with practice in a fortunate com­
bination. A great number of positive data 
are published. The rich literary references 
also redound to the credit of this well­
documented work. with the aid of these the 
reader can get acquainted in detail with 
the special problems he is interested in. 

Zs. ERDELYSZKY 
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Technische-wissenschaftliche Abhandlnngen der Osram-Gesellschaft VIII. 
Springer-Verlag, Berlin 1963 

Dieser Band will eine Übersicht über die 
im Laboratorium der Osram-Gesellschaft 
durchgeführten interessanten Forschungs­
und Entv,-:icklungsarbeiten geben. Er enthält 
44 wissenschaftliche Beiträge, deren durch­
schnittlicher Umfang mit wahrhaft lobenswer­
ter, meisterhafter Beschränkung auf je etwa 
6 Buchseiten begrenzt ist. In der Auswahl der 
Themen spiegelt sich in eindruckvoller Weise 
die Vielfalt der wissenschaftlichen Tätigkeit 
der Osram-Gesellschaft "\\--:ider. ~ 

Etwa ein Drittel sämtlicher Beiträge be­
zieht sich unmittelbar auf Lichtqellen. Sie 
berichten meist über bedeutende und er­
folgreiche Entwicklungsarbeiten, wie etwa 
der klare und gedrungene Beitrag von 

A. Lompe u. H. Driergwa: Hochleistungs­
Leuchtstofflampen mit Amalgam 

Es folgen dann mehrere Arbeiten über Be­
leuchtungstechnik und Lichtmeßtechnik. Der 
Rezensent möchte hier besonders einen mit 
Nachdruck hervorheben, und zwar 

L. Schneider: Die Eimcirkung des Lichtes 
auf die Stimmung des Afenschen, 

der einen Gegenstand von allgemeinem In­
teresse in sehr glücklicher Form behandelt 
und der auch einer breiteren Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht werden sollte. 

Zu erwähnen ist ferner die Arbeit von 

R. Hofmann: Zur Berechnung impulserregter 
Systeme. 

die dank ihrem Thema eine besondere Stel­
lung einnimmt. 

Die weiteren Beiträge haben meist Einzel­
gebiete der Glas- oder 1Ietalltechnologie zum 
Gegenstand. Der Beitrag von 

W. Schilling und E. Wurster: Die Wendel 
als Beugungsgitter 

stellt ein geistreiches Beispiel, dafür dar, wie 
in der modernen Technik neue Meßmethoden 
entwickelt werden können. wobei scheinbar 
fernliegende Gebiete der Technik und der 
Naturwissenschaften aufeinander befruchtend 
einwirken. 

Mit der Herausgabe des Bandes war keines­
wegs beabsichtigt, den Verfassern durch die 
Veröffentlichnng frischer Ergebnisse eine 
literarische Priorität zu sichern. Bei dem 
heutigen Tempo der wissenschaftlichen For­
schung kann ein Sammelband eine solche 
Aufgabe gar nicht erfüllen. Hierfür kommen 
nur Zeitschriften in Frage. Immerhin kann 
man auch in einer Sammlung von Beiträgen, 
die während mehrerer Jahre entstanden sind, 
zumindest in Fußnoten und literarischen 
Hinweisen auf die nach Abschluß der Arbei­
ten entstandenen neueren Entwicklungen 
Bezug nehmen. Einige der Verfasser haben 
ihre Beiträge mit Hinweisen. die über 1959 
hinausgehe;, auch hier ergä~zt. In anderen 
Beiträgen wurde dies leider unterlassen. 
obwohl z. B. in der ausgezeichneten Arbeit 
von 

R. Fries: Zur Beurteilung der Lebensdauer­
verteilung von Glühlampen 

ein Hinweis auf die Weibull-Verteilung hätte 
Platz finden können. ~ 

Im ganzen steht jedenfalls fest, daß der 
Band die ,,-:issenschaftliche Tätigkeit des be­
rühmten deutschen Hauses gut repräsentiert. 
Der Verlag Springer steuert zum Erfolge mit 
der traditionell schönen Ausstattung des 
Buches bei. 

1. P. V.UKO 




